
Die Firma
BDS Dental AG
bietet mit dem neuen 
Vibraject ein sehr einfaches aber
äusserst effektvolles Gerät zur
schmerzreduzierten beziehungs-
weise schmerzfreien Injektion an.
Das in den USA entwickelte Gerät
umfasst einen akkubetriebenen
Spritzenaufsatz, der die Injektions-
kanüle in hochfrequente Schwingun-
gen versetzt. Der Trick dabei ist, dass
die Vibrationen während des Ein-
spritzens die Nervenenden stimulie-
ren und die Schmerzweiterleitung
der niederfrequenten Schmerzsig-
nale der Nervenzellen blockiert wer-
den. Der Patient spürt nur die Vibra-

tionen, jedoch nicht den Ein-
stich. Daher eignet

sich der
V i -

braject ideal für
Angstpatienten oder
Kinder. 

Der Effekt wirkt bei allen
Arten von Injektionen,
ohne die gewohnte
Injektionsme-
thode oder

Spritze ver-
ändern zu müssen.

Der Aufsatz wird ganz ein-
fach mithilfe eines Clips an die vor-

handene Injektionsspritze ange-
bracht. Das Gerät ist als Variante mit
Standardbatterien sowie mit Akkus
und Ladestation erhältlich. Weitere
Informationen zum Vibraject erhal-
ten Sie bei der Firma BDS Den-

tal AG.

BDS Dental AG
8308 Illnau-Effretikon
Tel.: 052 397 30 20
www.bds-dental.ch
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Die Kanülen der 
Surgitip-Familie 
wurden speziell für 
den Einsatz 
in Mikrochirurgie, 
Endodontie und 
Chirurgie entwickelt.

Gratis Muster:

Coltène/Whaledent AG
Customer Service
Tel. 071 757 53 64 · Telefax –310
ventech@coltenewhaledent.ch
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Endodontie, Hygiene    
      und Watte
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Vibrationsaufsatz für möglichst
schmerzfreie Injektionen

Vibraject: Das ideale Gerät für Angstpatienten und Kinder.

Die Befragung sollte ein Bild von der
real in den Praxen geübten Vorge-
hensweise bei Wurzelkanalbehand-
lungen zeichnen. 

Der Fragebogen kann unter
www.daz-web.de eingesehen wer-
den.

Beweggrund für den DAZ, diese
Umfrage zu starten, war das Unbeha-
gen an der Entwicklung, die die von
Universitäten und einem Teil der
zahnärztlichen Spezialisten zum
Standard erklärte Beschreibung einer
lege artis Wurzelbehandlung in letz-
ter Zeit genommen hat. Diese Anfor-
derungen, für die wissenschaftliche
Belege weitgehend fehlen, haben sich
nach Meinung des DAZ-Vorstandes
von den praktischen Erfordernissen
entfernt.

Interessantestes Ergebnis über
alle Einzelthemen des Fragebogens
hinweg ist, dass der universitäre For-
derungskanon nicht befolgt wird –
nicht einmal von den Spezialisten. Es
gab einen Rücklauf von 1’022 Frage-
bögen. Gut 12 % der Einsender gaben
an, schwerpunktmässig Endodontie
zu betreiben. Hier einige Ergebnisse
zu den besonders umstrittenen
Punkten aus dem Forderungskanon:

Von den auf Endodontie speziali-
sierten Zahnärzten benutzen:
• 15 % keinen und 22 % nur gelegent-
lich Kofferdam 

• 23 % kein Mikroskop
• 22 % bereiten gangränöse Zähne bis
zum röntgenologischen Apex auf

• 78 % (nur) verschliessen schmerz-
hafte Zähne immer

• ca. 25 % aller Antwortenden benut-
zen im Rahmen der Gangränbe-
handlung das Medikament ChKM

(Monochlorphenol-Kampfer-
Menthol).

Geschlechtspezifische
Unterschiede konnten inso-
weit erfasst werden, als das
Geschlecht der einsen-
denden Person erkenn-
bar war (dies galt für
738 Fragebögen, es
war auch anonyme
Einsendung mög-
lich). Die Unter-
schiede sind bis
auf wenige Aus-
nahmen ge-
ring. Es lässt
sich die Ten-

denz erkennen, dass
Frauen öfter Laser benutzen, mehr
Röntgenbilder machen, tiefer aufbe-
reiten, mehr spülen und weniger mit
Lupenbrille und Mikroskop arbeiten.

Die Ergebnisse sind aufgrund der
Art der Erhebung nicht repräsentativ,
geben jedoch sicherlich Hinweise auf
das tatsächliche Behandlungsgesche-
hen.

Die Daten werden nach
und nach unter weite-

ren Aspekten,

die versorgungspolitisch interessant
sein könnten, ausgewertet.

Quelle und nähere Informationen:
DAZ

DT

Endodontie in Deutschland –
Umfrage bringt neue Erkenntnisse

Der Deutsche Arbeitskreis für Zahnheilkunde (DAZ) hat vor einigen Monaten eine Umfrage 
unter endodontisch tätigen Zahnärzten durchgeführt. 
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